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Nr . 130 . Freitag , den 11 . Mai 1838 -

Baden .
* Karlsruhe , 10 . Mai . Die zweite Generalver¬

sammlung der badische » allgemeinen Versorgungsanstalt
ist auf den 30 . d . M . nach Karlsruhe einberufen , und jedem
Mitgliede wird eine gedruckte Einladung , welche die Ge¬

genstände enthält , worüber beschlossen werden soll , zuge¬
sendet . Da mehrere dieser Anträge auch das Ausland in -

teressiren , so scheint es nicht ungeeignet , sie in diesen Blät¬
tern zu erwähnen . Es sind nämlich folgende Zusatzartikel
zu de» Statuten , vom Verwaltungsrath und Ausschuß der
Generalversammlung zur Annahme vorgeschlagen : § . 78 .
Ausländer können Mitglieder der Anstalt werden , wenn
sie sich in den deutschen Bundesstaaten , in den französischen
Departementen des Ober - und Niederrheins oder in der

Schweiz aufhalten . 8 - 79 . Die Bestimmung , ob rmd an
welchen Orten des Auslandes Geschäftsfreunde aufzustel¬
len sind , geschieht durch den Gesammtverwaltungsrath
und Ausschuß in gemeinschaftlicher Sitzung nach 8 - 29 der

Verwaltungsordnung . 8 - 80 . Ausländer können ko st e n -

freie Befriedigung ihrer Ansprüche nur bei der Haupt - -
kaffe oder den Geschäftsfreunden der Anstalt verlangen .
8. 8l . Verlassen stein der Folge die oben (8 - 78) erwähn¬
ten Länder , so steht es ihnen frei , zu erklären , daß sie
aus der Anstalt treten wollen . In diesem Falle werden
sie wie andere abgegangene Mitglieder behandelt . Sie
können aber auch Mitglieder der Anstalt bleiben , Habenaber
alsdann die Renten und sonstigen Zahlungen bei der Haupt¬
kaffe in Karlsruhe zu erheben . 8 - 82 . Die von Auslän¬
dern nach 8 - 38 der Statuten beizubringenden Lebenszeu

'
g-

»isfe müssen , auf Verlangen des Verwaltungsraths , in
der Art legalisirt scyn , wie solche nach den jeweiligen ba¬
dischen Gesetzen vor badischen Gerichten als gültig erkannt
werben . § .,83 . Im übrigen finden alle Bestimmungen
der Statuten auch auf Ausländer , welche Mitglieder der
Anstalt sind , Anwendung . — Die Gründe zu dieser vorge -
schlageuen Ausdehnung der Versorgungsanstaltliegen haupt¬
sächlich in den häufigen Anfragen um Aufnahme , welche der
Verwaltung vom Ausland zugekommen sind , und welchen
sie nach den Statuten bisher nicht entspreche » konnte .

— DasMannh . J .v . lO . dM . enthält folgendeAufforde -

Nlug : Da mit dem Beginn der heißen Witterung die Ga¬
belraupe in ungewöhnlicher Menge zum Vorschein gekom¬
men ist , uitd sowohl die Obst - , als andere Bäume und Ge¬
wächse mit großen Verheerungen bedroht , so glauben wir »
die . Gartenbesitzer und Land

'
wirthe auf die Dringlichkeit

aufmerksam machen zu müssen , baß die baidmogilche Ver¬

tilgung dieses Ungeziefers in ihrem besonderen Interesse
liegt .

Baie r n .
Mit Bezug ttus den unlängst gemeldeten Alterthümer -

fund bei Heidelberg ( stehe Nr . 117 der Karlsruher Zei¬
tung ) bemerkt die Nt Speyerer Zeitung vom 9 . d . M :
Im Monat April 1835 wurde bekanntlich bei Schifferstadt
( etwa 1j Stunde von Speyer entfernt ) , bei ' m Umgraben
eines Ackers eine merkwürdig geformte Kopfbedeckung , aus

reinstem Golde bestehend , gefunden . Es wurden damals

verschiedene Vermutbungen über den Ursprung dieser An¬

tiquität aufgestellt . Wir selbst führten eine Reihe von Grün¬
den an , die uns darauf zu deuten schienen , daß die Kopf¬
bedeckung die Mitra eines parfischen Priesters gewesen
ftyn möge , der vermuthlich mit den durch die Römer an
den Rhein verlegten parthischen Legionen in diese Gegen¬
den gekommen war . - Aus dem Ganzen geht übrigens
eine wiederholte Bestätigung hervor , daß der Parfi -Kulius -

in unfern Gegenden dereinst ausgeübt wurde , — wie es

sich übrigens allerdings ohnehin denken läßt , wenn man

berücksichtigt , daß die Römer längere Zeit zweien ihrer s.

g . parthischen Legionen am Rheine ihr Standquartier an¬

gewiesen hatten , und man sich an ihre ( bei dem Poly¬
theismus so leicht erklärbare - religiöse Duldsamkeit er¬
innert .

N assa u .

Höchst « . M . , 7 . Mai . Vor einigen Tagen las man
in Ihrem Blatte , daß die Erdarbeiten zur TaunuSeisen -

bahn bei Ried begonnen hätten , und das war wahr s aber

daß dieselben gestern anfgehört haben , ist auch wahr . Denn

heute Morgen um 5 Uhr , als die Arbeiter zum Ausrufen

angetrelen waren , wurde von denselben ein höherer Lohn
verlangt , und da mau auf ihre sehr billigen Forderungen
ncht eingehen wollte , so haben sie sämmtlich ausgekündigt .
Es sind dieses jedoch nur Erdarbeiter , und nichr die an dem
Brückenbau beschäftigten Maurer . Es , war ein sonder¬
barer Anblick , jene 150 Mann , an ihrer Spitze einen in

Griechenland ausgedienten Bayer in vollständigerUmsorm ,
alle mit Bickel » , Schaufeln , Karsten >c . versehen , unter

Singen , Pfeifen , Fluchen und Nerwüuschunaenvon de¬

ren Sammelplatz zurückkehren zu sehen . Freilich kann
darüber sich niemand wundern r denn wenn Man den Tag¬
lohn ä 24 — 28 kr . höchstens and den Vermakigen Brsd -

preis -> 20 kr. pr . Laib zusammensteüt , so wird es wo bk

tzem geschicktesten Rechenmeister nicht gelingen , einen M
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reichenden Saldo für diese armen Leute herauszubringen .
Trotz ihrer schlechten Nahrung haben diese fleißigen und
tüchtig zur Arbeit angehaltenen Männer während vier¬
zehn Tagen nicht nur nichts erübrigt , sondern sie ha¬
ben noch die wenigen mitgebrachten Kreuzer zugesetzt , so
daß die meisten ihre Papiere nicht einmal einlösen und in
ihre Heimath zurückkehren können . Schon in der vorigen
Woche wurden mehrere Benachrichtigungen nach der Hei¬
math erpedirt , um den fuldaer Landsleuten den wohlge¬
meinten Rath : „ zu Hause zu bleiben " mitzutheilen . Das
sämmtlicke Eisenbahnkorps sitzt nun in Ried bei' m Brannt¬
wein . Das Losungswort ist : „ Die Jssebohn iS fertag . "
Alle haben sich verabredet , nicht unter 36 — 40 kr. zu ar¬
beiten . Wie ichvernehme , sitzen schon mehrere derHaupt -
leiter im Gefängnisse . In diesem Augenblicke rückt die Re¬
serve und Polizei aus ; wie es endet , soll Ihnen mein
nächster Bericht sagen . ( F . J .)

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , 7 . Mai . Der Frau Gräfin v . Rosst ,

deren Mitwirkung zu den bekannten Musikaufführungen in
der St . Katharinenkirche man zum großen Theile die guten
Erfolge derselben zu verdanken hat , wurde , in Anerken¬
nung dieser edeln Handlung , von dem Orchester unseres
Theaters , unter Leitung des Kapellmeisters Guhr , in der
vorletzten Nacht eine Serenade gebracht . — Wieman hört ,
hätte die hohe deutsche Bundesversammulng das Verfah¬
ren des Gouverneurs der Bundesfestung Luxemburg , Ge¬
nerals Dumoulin , gegen die Demagogen von Strassen
nicht nur vollkommen gebilligt , sondern denselben auch aus¬
gefordert , jedem ähnlichen Unfuge , sollte ein solcher sich
etwa wiederholen , mit gleich konsequentem Nachdrucke zu
steuern . ( S . M .)

Frankfurt , 8 . Mai . Gestern ist Se . Erz . Hr . von
Dusch , großh . bad . Geheimerrath und Bundestagsgesand -
ter , aus Karlsruhe dahier eingetroffen .

Königreich Sachsen .
Leipzig , 4 . Mai . Zu den vielen hier bestehenden

theils öffentlichen , theils Privatanstalten , deren ZweckLinde -
rung und Erleichterung der leidenden Menschheit ist , wird
auch vom 21 . Mai an eine Berathungsaustalt für Frau¬
en in geburtshülflichen Fällen und bei rein weiblichen
Krankheiten kommen , welche der um die Geburtshülfe durch
Schrift und Rath vielfach bekannte l) r . Meißner hier mit
seltener Bereitwilligkeit und Liebe für die Wissenschaft er¬
öffnen wird . Jede , ohne Ansehen auf Rang und Stand ,
Wohnung in oder außerhalb der Stadt , wird sich hier nicht
nur Raths erholen , sondern auch im Falle der Mittellosig¬
keit Hülfe und Heilmittel unentgeltlich erhalten . — Nach
der seit dem Zollverbande möglich gewordenen Kontrolle
sind gegenwärtig zur diesjährigen Jubilatemesse , welche
mit dem 19 . Mai zu Ende geht , so viel Maaren hierher
gebracht worden , wie noch nie zuvor . Auch hört man im
allgemeinen .mehr Klage als Lob über die Geschäfte der
Messe , obgleich in einzelnen Artikeln , wie in Leder , Tu¬
chen , rohen Häuten , selbst Lurussachen und Pelzwaaren ,
zum Theil bedeutender Absatz gewesen ist . Am lautesten

klagen die Manufakturwaarenhändler , die noch jetzt von
den mißlichen überseeischen Konjunkturen zu leiden scheinen .

( P . Sts . Z .)

Hannover .
Hannover , 2 . Mai . Die versprochenen Mitthei -

lnngen der Hannoverschen Zeitung über die ständischen
Verhandlungen entsprechen den Erwartungen neugieriger
Leser keineswegs , da sie sich bislang fast durchgängig auf
Auszüge aus den längst im Drucke erschienenen und zu je¬
dermanns Ansicht liegenden Heften der Aktenstücke der all¬
gemeinen Ständeversammlung beschränken . — Die Kunst¬
leistungen der Schauspielerin Karolina Bauer svon Dres¬
den , zuerst bei der karlsruher Bühnej trotzen den ersten
Sommertagen . So oft diese anmuthige Künstlerin aus -
tritt , ist das Schauspielhaus überfüllt . (H . K .)

Hannover , 4 . Mai . Auster Stadt und Provinz
Osnabrück hat sich jetzt , wie man hört , auch die Stadt
Hannover , das Amt Calenberg , das größte im Reich ,
und das Fürstenthum Bremen an den Bundestag gewendet .
In der Stadt Münden soll ein gleicher Schritt vorbereitet
werden . ( S . M .)

Schwarzburg - Sondershausen .
Durch eine fürstl . Verfügung vom 14 . April ist die

gänzliche Aufhebung der Sporteln der Militärgerichte aus¬
gesprochen worden , da der bisher hierin beobachtete Unter¬
schied in Berücksichtigung der Vermögensverhältnisse künf¬
tig um so weniger stattftnden soll , als die Militärpflicht
eine allgememeine Bürgerpflicht ist , deren Folgen für den
einen nicht drückender seyn dürfen als den andern .

Oesterreich .
Wien , I . Mai . Das Donaudampfboot Maria An¬

na ist gestern von seiner ersten ordentlichen Fahrt in der
erstaunlich kurzen Zeit von neun Stunden sechs Minuten
von Linz zurück hier angelangt , und hat diesen Morgen
bereits seine zweite Fahrt nach Linz angetreten . — Die
für den Fürsten Milosch von Serbien hier gegossenen zwölf
Stück Kanonen sind in den letzten Tagen nach Serbien
abgeschickt worden . Sie dürfen als Meisterstücke der Kunst
betrachtet w erden . ( A . Z .)

-/Wien , 3 . Mai . Der , zumGroßbotschafter beider
Krönung I . M . der Königin Viktoria ernannte , Fürst Adolph
Schwarzenberg schickt sich zu seiner Abreise nach London
über Paris an . Fürst Windischgrätz , Landgraf Karl Für¬
stenberg , Graf Erdödy und Graf Grüne , Sohn des Ober -
hofmeisterS S . k. H . des Erzherzogs Karl , werden densel¬
ben als Botschaftskavaliere begleiten . — Das proMrte
große Avancement von mehreren Generalen ist noch nicht
erschienen . — Nachrichten aus Pesth vom 1 . d. zufolge ,
ist der talentvolle Erzieher des Erzherzogs Stephan , Oberst
Freiherr Droste von Vischering , Bruder des Erzbischofs
von Köln , vom Schlag gerührt worden . Er ist auf einer
Seite gelähmt ; man hofft jedoch , ihn am Leben zu erhalten .
Dieser hochverdiente Offizier wird allgemein bedauert . S . k.
H . der Erzherzog Stephan eilte sogleich an ' s Krankenlager
desselben und besuchte ihn täglich mehrere Male . — Vom 4.
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VereinigenTagenerfolgte von Seiten des Fürsten Metternich
eine Zirkularnote an das diplomatische Korps mit einer Ein¬
ladung, der Krönung beider MM . , des Kaisers und der
Kaiserin , in Mailand beizuwohnen ; demzufolge wird
dasselbe dem Hoflager nach Italien folgen. Während
der Abwesenheit des Kaisers wird Seine kaiserliche Ho¬
heit der Erzherzog Ludwig , als Stellvertreter des Mo¬
narchen , die Zügel der Verwaltung führen und hier
zurückbleiben . — I . M . die Kaiserin-Mutter begibt sich im
Laufe des Sommers wieder auf einige Zeit nach Tegernsee,
um ihre durch ! . Anverwandten zu besuchen . — Der Reise¬
plan Sr . D . des Fürsten Metternich ist , dem Vernehmen
nach, durch die in Deutschland erwartete Ankunft des russi¬
schen Thronfolgers, Großfürsten Alexander , bedingt , und
es scheint , daß derselbe noch vor der Abreise des HofeS
nach Italien hier eintreffen wird . — Vom 5 . Mai. Se.
M . der Kaiser ist gestern von einer Unpäßlichkeitbefallen
worden , welche glücklicher Weise keine Folgen hatte. Se.
M . befindet sich bereits heute wieder auf dem Wege der
Besserung.

Preußen .
Berlin , 1 . Mai. Es wird viel wegen Belgien und

Holland unterhandelt. Die drei großen Kontinentalhöfe
sind darin einig , daß Belgien keine Konzessionen weiter
anzusprechen , daß es rein und ohne Vorbehalt die 24 Ar¬
tikel anzunehmenhabe ; falls eS sich dazu nicht verstehe , müsse
es auch der Vortheile verlustig erklärt werden , die früher
den Belgiern zugestchert worden . Man will diese Ansicht
peremtorisch geltend machen , und man kann es wohl , oh¬
ne zu besorgen , auf ernstlichen Widerstand zu stoßen , da
man in London einzusehen ansängt , daß man sich seither
zu feindlich gegen die niederländische Regierung betragen
hat. (A . Z .)

Berlin , 3 . Mai. Die Erwartung , daß auch der
letzte Widerruf des Erzbischofs von Posen nicht der aller¬
letzte seyn werde, hat sich vollkommen bestätigt , indem Hr.
v . Dunin '

sich in der Thal veranlaßt gesehen hat , auf die
neuen Vorschläge des Oberpräsidenten Flottwell einzuge¬
hen , und seine neugewonnene bessere Ansicht vondenKan-
zeln herab verkünden zu lassen . (A . Z .)

Magdeburg , 3 . Mai. Vorgestern brach in der hie¬
sigen Hänel' schen Buchdruckerei durch eine jetzt noch nicht
ermittelte Veranlassung Feuer aus , welches mit solcher
reißendenSchnelligkeitum sich griff, daß die sämmtlichen Ge¬
bäude dieses großartigen u. blühenden, durch seineausgezeich¬
neten Leistungen im In - und Auslande rühmlichst bekann¬
ten , Geschäfts mit allen Maschinen , Utensilien und Einrich¬
tungen , den Vorräthen und theilweise ausgeführteu Auf¬
trägen , sowohl der Schriftgießerei , als der dazu gehörigen
Nebenzweige der Druckerei , trotz der schnell herbeigeilten
Hülfe und der angestrengtesten Thätigkeit ein Raub der
Flammen geworden sind . Nicht einmal die Manuskripte
der im Druck befindlichen Werke konnten geborgen werden .

(L . A . Z .)
Italien .

Rom , 28, April, Vorgestern Abend wurde Se . k, l,

Hoheit der Großherzog von Toskana durch den k. k. öster¬
reichischen Botschafter , Grasen Lützow , bei Sr . Heiligkeit
dem Papst zur Audienz eingeführt , welcher sich mit dem
hohen Reisenden mehrere Stunden lang unterhielt . Glei¬
che Ehre hatte gestern Abend der Prinz Johann von Sach¬
sen , welcher vom Papst mit großer Freundlichkeit empfan¬
gen wurde . — Nach mehr als zwanzigjährigem Aufent¬
halt verließ heute früh der geh . LegationSrath Bimsen die
Hauptstadt oer katholischen Christenheit , umseine Reise
über Berlin nach England anzutreten . Mit welchen Ge¬
fühlen muß er Abschied genommen haben von dieser Stadt,
in welcher er einst als Privatgelehrter angekommen war,
bis er nach und nach zu der glänzenden Stellung , die er
hier einnahm , emporstieg ! Er genoß früher das vollste
Vertrauen der hiesigen Regierung , und trat als Beschützer,
und Rathgeber aller fremden Gelehrten auf , bis die Dif¬
ferenzen mit den Bischöfen in Preußen eintraten, von wel¬
chem Augenblick an die Verhältnisse sich so gestalteten, daß
er um seine Entfernung nachsuchen mußte . Seine Regie¬
rung hat ihm diese in Form einer Urlaubsreise bewilligt »
doch da man sagt , er werde in Preußen selbst einen an¬
dern Wirkungskreis erhalten , und ihn seine ganze zahlrei¬
che Familie dahin begleitet , so ist schwer anzunehmen , daß
er je wieder hierher zurückkehre . Bei seinen zahlreichen

'
Freunden , welche er sich alle durch Güte und Wohlwol¬
len verbindlich gemacht , lebt er auch in der Ferne in gu¬
tem Andenken, und nur der Undankbare kann für Wohl-
thaten- die er empfangen , den redlichen Staatsmann ver-
läumden . Der Legationsrath v . Buch wird , wie be¬
reits im vorigen Jahre der Fall war , interimistisch die
vorkommenden Geschäfte mit dem hiesigen Hofe besorgen.

(A. Z -)
Rom , 1 . Mai. Der Baron v . Buch , preußischer

Geschäftsführer bei 'm heiligen Stuhle , hatte vor einigen
Tagen die Ehre , dem Kardinal- Staatssekretär seine Auf¬
wartung zu machen. Er ist , wie man vernimmt , von
diesem geachteten Staatsmann mit der größten Auszeich¬
nung , wie es nur immer der Repräsentant einer großen
Macht wünschen kann , empfangen worden . Von dem ge¬
heimen Legationsrath Bimsen wurden kurz vor seiner
Abreise von hier zwei Noten seiner Regierung und ein
Schreiben des Domkapitels von Köln von neuem Datum
dem hiesigen Hof übersandt . Man sagt , die eine Note sey
eine Erwiderung auf die Allokution vom 10 . Dez . v . I .
und dtp andere eine Antwort auf die Note des Kardinal-
Staatssekretärs vom 2 . Jan . d . I . Es wäre demnach
voreilig , etwas über den Inhalt dieser Mittheilungenzu
äussern , und noch voreiliger , über die in diesem Augen¬
blick schwebende Verhandlung des Domkapitels bei der
LonAragsLione ckei stksri evclesiskNci slraoräinsn
abzuurtheilen , da beides für das Publikum noch ein Ge-
hetmniß bleiben muß. (A . Z .)

Belgien .
Von derbelg . Gränze , 3 . Mai. Es zeigt sich,

wie nicht in Abrede zu stellen ist , nicht blos im Großher¬
zogthum Luxemburg , sondern auch noch in andern Thei-
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len deS Königreichs Belgien eine große Aufregung , in de¬
ren Folge leicht noch ähnliche Auftritte , wie der zu Straffen ,
statt haben könnten . So groß aber auch die Eraltation
seyn mag , so scheinen sich doch die Leiter der Bewegung
keineswegs zu verhehlen , daß Belgien , auf sich allein be¬
schränkt , die Vollziehung deS Vertrags vom 15 . Nov . zu
verhindern auffer Stande ist , daß eS aber auf eine Unter¬
stützung der beiden Schutzmächte , Frankreich und England ,
kommt es zum Aeuffersten , nicht rechnen darf . Ans die¬
sen Rücksichten möchte wohl das Gerücht einige Beachtung
verdienen , wonach von den Führern dieser Partei ein letz¬
ter Versuch gemacht würde , die Theilnahme des französi¬
schen Volkes zu Gunsten Belgiens in Anspruch zu nehmen ,
zu welchem Ende von ihnen Emissäre in die Gränzprovin -
zeu Frankreichs entsendet worden wären . ( S . M .)

Brüssel , 4 . Mai . Weit entfernt , die Antwort deS
Königs auf die Adresse der Repräsentantenkammer in Be¬
treff Luxemburgs unv Limburgs nichtig und unbedeutend
zu siziden , wie es in einem belgischen Blatte beißt , sehen
viele Personen darin eine direkte Zurechtweisung für die
Kammer , der man gewiß nicht Ruhe und Würde empfeh¬
len würde , um wirksam in den Interessen des Landes zu
handeln , wenn ihr parlamentarisches Benehmen nicht zu
dieser Lehre Anlaß gegeben hätte . Das Votum und die
Adresse in Betreff dieser beiden Provinzen werden , wenn ,
wie dies zu wetten ist, die 24 Artikel uns bleiben werden ,
unnützer Weise die Würde der Kammer und der Nation
kompromittirt haben , die gewiß zu weise ist , um nicht ei¬
nen solchen Schritt zu mißbilligen , weil er kein anderes
Resultat haben kann , als daß er die Regierung zwingt ,
das Ministerium abzuändern und die Kammer aufzulösen .
Wirklich können die 68 Mitglieder , welche die Adresse vo -
tirten , nicht schicklich mehr in die 24 Artikel einwilligen .
Wenn die Zustimmung des gesetzgebenden Körpers nöthig ist,
so wird die Nation wohl nach Deputieren suchen müssen , die
begreifen , daß es für die Nationen , wie für die Individuen
Nothwendigkeiten gibt , denen sie sich durch alles Geschrei
und alle Thränen nicht entziehen können , und daß , umEu -

. ropa und Belgien nicht einem allgemeinen Brande auszu¬
setzen , die 24 Artikel , mit Vorbehalt einiger pekuniären
Modifikationen , in Zukunft das öffentliche Recht der Bel¬
gier werden müssen . Dies ist ein fast unausbleibliches Re¬
sultat , das Luxemburg und Limburg seit 7 Jahren erwar¬
ten mußte , obgleich ganz Belgien bedauern muß , sich von
Provinzen getrennt zu sehen , die uns so viele Sympathie
bezeigen . Wir fügen hier hinzu , daß die von uns über die
Unschicklichkeit der letzten Schritte unseres gesetzgebenden
Körpers ausgesprochene Meinung jene der französischen
Schriftsteller ist , die Belgien höchst ergeben sind . So liest
man im „ Siöcle " : „Die Wegnahme der belgischen Fahne
und das Umhauen des Freiheitsbaumes im Flecken Strassen
haben die Annahme einer Adresse an den König in der Re -
präsentantcnkammer veranlaßt . Diese Debatte kann keine
politische Wichtigkeit haben . Die Zeit ist vorüber , wo ein
Beschluß der belgischen Kammern eine europäische Kollision
veranlassen könnte . "

— Es haben hier einige Verhaftungen statt gehabt , in

Folge der vor einigen Tagen vorgefallenen nächtlichen Stö¬
rungen . Der „ Courier belge " bringt einen Vorschlag zur
Errichtung einer Versicherungsgesellschaft gegen Plünde¬
rungen , als wogegen noch keine Affekuranzkompagnie be¬
steht . Der „ Courier " sieht wohl voraus , daß die Plünde¬
rungsperiode in Belgien bald wieder an der Tagesord¬
nung seyn werde .

Großbritannien . !
London , 5 . Mai . In der OberhauSsihung vom

4 . Mai veranlaßte Lord Lorton sTorys eine Diskussion !
durch die von ihm zur Sprache gebrachte Handlungs¬
weise deS katholischen l >p. M '

Hale , der , den Bestimmun¬
gen der irischen Emanzipationsakte zuwider swer , ohne Er¬
mächtigung , den Titel eines Bischofs oder Erzbischofs der
anglikanischen oder StaatSkirche annimmt , verfällt in eine
Geldbuße von 100 Pf . St . ) den Titel eines Erzbischofs
vonTuam angenommen , beziehungsweise sich angemaßt Habs ,
und fragie , ob die Regierung Willens sey , gegen den ge¬
nannten Geistlichen einen Prozeß Hierwegen einzuleiken -
Lord Melbourne erklärte , die Regierung habe , aus ver¬
schiedenen svon ihm näher nicht angegebenen ) Gründen
eine solche Absicht nicht , worüber er von mehreren Tory¬
lords heftig angegriffen ward , von dem Herzog v . Wel¬
lington aber in so fern Beistimmung erfuhr , als dieser
eS für klug vom Ministerium erachtete , nicht eher einzu -
schretten , als bis genügende Beweise zur vollständigen Her¬
stellung der Strafbarkeit des genannten Geistlichen vorhan¬
den oder beisammen sehen .

In der Unterhaussitzung vom 4 . Mai beantragte
Lord I . Russell die Detailberathung des Gesetzvorschlags
wegen Kumulirung der geistlichen Pfründen , welche Hr .
Hume ganz abgcschafft haben und nicht , wie der Ge¬
setzvorschlag bezweckte , nur in beschränkter Weise fortbe -
stehen lassen wollte ; allein sein desfallsiges Amendement
wurde mit 107 gegen 37 Stimmen verworfen und sodann
eine Reihe einzelner Artikel der Bill , jedesmal mit bedeu¬
tender Stimmenmehrheit , angenommen .

Hr . Hawes , Parlamentsglied , überreichte vorge¬
stern der Königin eine von Meßfieranten und Schaumerk -
würdigkeitenmäunern ausgehende Petition um Erlaubniß
zur Abhaltung eines Jahrmarkts am Krönungstage im
Hyde -Park , wie solcher auch bei Georgs IV . Krönung
stattgehabt habe . ( Post .)

— Das von Kapt . Wilkins geführte Schiff , der „Henry
Brougham " , welches vorgestern von Laguna de Terminos
hiereinlief , ist am 15 . April dem mehrerwähnten Riese,i -
dampfschiffe „ Great Western " auf dessen Fahrt nach Rew -
york unterm 45sten40 '

Breitengrade und 57sten 50 ' Längen¬
grade begegnet ; von dem andern , von Cork bekanntlich
abqesegelten , Dampffahrzeuqe „Sirius " sah und Hörte Kapt .
Wilkins nichts . (Globe . l

— Die Regierung hat , der „ Sun " zufolge, zum Wie¬
deraufbau der abgebrannten Börse einen Beitrag von
150,000 Pf . St . bewilligt .

— Im letzten Monat haben bösartige Fieber bedeutend
in vielen Theil « ! Londons überhand genommen .

( Globe .)
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Frankreich .
Preußische Blätter schreiben : In Paris hat sich eine

Nocieie » onopkile gebildet , welche bereits sür 300,000
Fr . Aktien abgesetzt hat und fortwährend in gutem Gedei¬
hen ist. Ihr Zweck geht dahin , den Käufern reine und
unverfälschte Weine , sowohl französische als fremde , zu
einem mäßigen Preise zu liefern . Jeder Aktionär kann im
Laufe des Jahres für so viel Wein aus den Magazinen
der Gesellschaft entnehmen , als der Werth seiner Aktien
beträgt , und ist nur gehalten , am Ende des Jahres , wo
auch die Interessen und die Dividende vertheilt werden ,
den Betrag des bezogenen Weines zu entrichten . Schon
fangen eine Menge Weinbergbesitzer an , sich der Gesell¬
schaft anzuschließen , und man versorgt sich dort mit Wei¬
nen zu einem ohne Vergleich geringeren Preise , als bei
den gewöhnlichen Weinhändlern . Der Absatz soll bereits
sehr bedeutend seyn . Kann die Gesellschaft ihren Zweck ,
stets reine Weine zu erhalten , durchführen , so wird sie mit
der Zeit bedeutend dazu beilragen , den gesunkenen Wein¬
handel Frankreichs zu heben . — Es wäre herzlich zu wün¬
schen , daß in unfern Provinzen ähnliches zu Stande kä¬
me , um vielen Weinbrauern und Fabrikanten das Hand¬
werk zu hemmen , da dies , außer dem allgemeinen Betrug ,
auch noch die ehrlichen Produzenten gewisser Gegenden , so
wie die Produkte selbst um ihre guten Namen bringen .

— Nach einem Schreiben aus Paris in derLpz . A . Z .
wurde am 25 . April eine öffentliche Jahresversammlung
der evangelischen Gesellschaft abgehalten , in welcher der
sehr ausführliche Bericht über ihre Organisation und ihre
Wirksamkeit im verflossenen Jahre vorgelegt wurde . Es
ging daraus namentlich hervor , daß die Gesellschaft schon
über ganz Frankreich verzweigt ist und in ihrer Wirksam¬
keit durch eine Organisation bedeutend unterstützt wird .
Fast in allen ansehnlichern Städten Frankreichs hat sie ih¬
re Agenten , und selbst Algier ist bereits in den Kreis ihrer
Wirksamkeit hineingezogen worden . Sie besitzt auch schon
ihren eigenen Klerus , wenn man so sagen darf , wel¬
cher in verschiedene Klassen getheilt ist , als : Prediger ,
welche , wo es an geeigneten Lokalen fehlt , nicht selten un¬
ter freiem Himmel ihre Kanzel aufschlaqen ; Evangelisten ,
welche die Rolle als Missionäre übernommen haben ; Kol¬
porteurs , welche die Bibel und die von der Gesellschaft
ausgegebenen Schriften zu verbreiten suchen ; Lehrer und
Leserinnen , die auf die Jugend wirken ; und Eleven ,
welche auf Kosten der Gesellschaft in der der Soaiete
vv'gligeii ^ ue zu Genf gehörigen Lehranstalt Theologie stu -
diren .

Paris, ? . Mai . Die Gemeindebehörden von Rouen
haben beschlossen , daß in allen Gemeindeschulen Musik als
wesentlicher Lehrtheil cingefühn werden soll .

— Die Einnahme bei der Benefizvorstellung der Tän¬
zerinnen Elßler in dem großen Opernhause am letzten
Samstag belief sich auf 30,000 Fr .

— Graf Ladislaus Plater „Mitglied der letzten polni¬
schen Ständeversammlung "

, hat unter ' m 6 . d . an den Mo¬
niteur ei» von letzterm in seiner heutigen Nummer veröf¬
fentlichtes S chreiben gerichtet , worin Graf Plater eine , in

der Samstagsitzung der PairSkammer bei der Diskussion
des Fremdlinggesetzes vorgekommene Aeufferung , als be¬
absichtigen die polnischen Flüchtlinge , in Masse Frankreich
zu verlassen , im Fall das Gesetz über die Bedingungen
ihres Aufenthalts beibehalten würde , für irrig erklärt ,
indem ein solcher Plan seinen geflüchteten Landsleuten nie
in den Sinn gekommen sey , da sie die französische Gast¬
freiheit zu gut würdigten , um sich einem durch das Ge¬
setz ausgesprochenen Willen entgegensetzen zu wollen .

— Aus amtlichen Angaben des Ministers erhellt , daß
sich in Frankreich gegen 12,000 Flüchtlinge befinden , von
denen die Hälfte Unterstützungen bezieht . Im vorigen Jah¬
re kamen 1,350 Gesuche um Gestattung eines andern , als
des angewiesenen Aufenthaltsortes em , und davon wur¬
den 1,300 gewährt und nur 50 als nicht genugsam motivirt
abgeschlagen .

— In Havre klagt man über Mangel an Matrosen .
Die monatliche Löhnung derselben ist von 55 Fr . bis auf
Hz und 70 Fr . gestiegen .

— Zu Paris besteht eine Verbindung von kleinen Fabri¬
kanten , Arbeitern und sogar Lehrlingen , welche verlassene
Waisen , ohne Unterschied der Herkunft und der Religion ,
die noch nicht alt genug sind , um bei ' einem Gewerbe als
Lehrlinge eintreten zu können , versorgt , und nachher nöthigt ,
als Lehrlinge einzutreten . Als solche werden sie dann von
einer andern Verbindung unterstützt .

Paris , 7 . Mai . Folgende nachträgliche biogra¬
phische Notizen über die, heute vor Gericht stehenden , An¬

geklagten sind von einigem Interesse . Hubert ist 23 Jahre
alt u . stammtvon Landleuten aus der Gegend von Straßburg
ab . Er besuchte anfänglich ein Lyzeum , allein die unglückl .
Vermögensumstände seiner Eltern nöthigten ihn , die Schule
zu verlassen . — Mlle . Laura Grouvelle ; 35 Jahre alt , ist
die Tochter eines , unter der Republik ausgezeichneten , Man¬
nes , Urenkelin des berühmten Chemikers Roulle , Enkelin
des Hrn . Darret Sonior , Mitglied des Instituts . — Hr .
Leprour , 26 Jahre alt , Richter zu Vervins , ist der Sohn
eines ehemaligen Deputirten . — Annat , Gerber , 35 I .
alt , ist ein Bruder des Pfarrers von S . Mery ( Kirche ,
wo die berüchtigten Aprilauftritte vorgesallen sind ) .

Algier , 18 . April . Marschall Valöebegibt sich nach
Blida , sobald erin Coleah gewesenseyn wird , allein es ist ihm
nicht darum zu thun , diese Städte zu behaupten , sondern
bloS den Arabern Schrecken einzuflößen .

Schweiz .

Basel . Wir haben den am 4 . d .
'

erfolgten Tod des
Altbürgermeisters I . H . Wieland 4 . >v . >>. ( geb . 1758 )
zu melden , eineö Mannes , der während eines halben
Jahrhunderts seine ausgezeichneten Kräfte dem Dienste des
Vaterlandes gewidmet . ( Bsl . Z .)

— Das Schicksal der revidirten Miltärorganisation steht
so , daß , wenn alle Kantone , deren Erklärungen über die
Ratifikation noch nicht cingegangen , sich sür die Rati¬

fikation aussprechen , eine Mehrheit von 12 Stimmen
erhältlich wird ; bleibt auch nur eine einzige Stimme aus ,
so fällt die Organisation dahin . ( S . Bdszg .)
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Griechenland .
S m y r n a. Nachrichten aus Athen vom 11 .

April zufolge hatte der König die Gehalte der Zivilbeam -
len bedeutend herabgesetzt. Der Ausgabe der 3ten Serie
des griechischen Anlehens soll jetzt kein Hinverniß mehr von
Seite der drei Mächte im Wege stehen; dies wird in
Athen auf offiziellem Wege versichert.

Türkei .
x
*

» Nachrichten aus Beirut vom 2 . April zufolge war
der Aufstand der Drusen durch die Niederlage , welche ih¬
nen Soliman Pascha beibrachte , in seinem Aufschwung
gänzlich gelähmt . Ibrahim Pascha war kränklich in Alep¬
po und hatte Mustapha Pascha von Sandten , welcher mit
4,000 Albanesen zur Verstärkung in Syrien eintraf , nach
Sandten zurückgeschickt , indem er seine Hülse nichl mehr be¬
dürfe. Diese Nachrichten erhielt der Gouverneurvon Smyr¬
na ; allein man bezweifelt sie doch , da stets von beiden
Seiten übertriebene Gerüchte in Umlauf gesetzt werden . ^

Aegypten .
Briefe aus Alerandrien vom 7 . April melden , daß am

29 . März die Pest daselbst ausgebrochen sey , und daß
seitdem täglich -einige Fälle statt finden. (Oest . Beob .)

Kurs der Staatspapiere in Frankfurt ,
Den 9 . Mai , Schluß lUhr. ! pZt . s Pap. , Gelds

OesterreichMetall. Obligationen
do. do.

5
4

IO64
1004

do. do. 3 — 82
Bankaktien — 1735
fl. 100 Loose bei Roths. — 264
Partialloose do. 4 — 1514

fl. 500 do. do. — 1234
Bethm. Obligationen4 — 100

do. do. 44 — 102
Preußen Staatsschuldscheine4 — 104Z

Prämienscheine — 64z
Baiern Obligattonen 4 — 102z
FrankfurtObligattonen 4 1014 —

Eisenbahnaktien . Agio — 42 °/ .
Baden Rentenscheine — 1014

flLOLoose b . Goll u. S.
34

— 964
DarmstadtObligationen 100z —

fl. 50 Loose 62j
fl. 25 Loose

34
234 —

Nassau Obligationen b. Roths. 994 —

FF fl. 25 Loose 224 —
Holland Integrale 24 — 54 '
Spanen Aktivschuld 5 — 114
Polen Lotterieioose Rtl. . .. 664 —

do. » fl. 500 — 804
Staatspapiere .

Wien , 4. Mai. Sprozent . MeralliqueS 1074 ;
4prozent . 1014 ; Zprozent . 824 ; ^ Prozent, — ; Bankak¬

tien 1454 ; Nordbahn 110 ^ ; Mail. E. B. —; 1834er
Loose 1244 ; Raaber E . B . —

Paris , 8 . Mai. bprozent. konsol. 108 Fr. — Ct. ;
^ Prozent. — Fr. — Cent . ; 4prozent . — Fr. — Ct . ;
Zprozent. 80 Fr. 90 Ct. Bankaktien 2690 . — . Kanalak¬
tien 1250. Rom . Anleihe 101j ; belg . 103z ; Piemont.
—. —; portug . —. Span . Akt. 214 , Pass. —. St .
Germaineisenbahnaktten 1070 Fr. — Ct . ; Vers. Eisen¬
bahnaktien , rechtes Ufer, 850 Fr. — Ct . ; linkes Ufer >
725 Fr. — Ct. ; Cetter do . — Fr. — Ct .; Epinac do ^
— Fr. — Ct.; Mülhausenerdo . 625 Fr. — Ct . ; Gas-
erleachtungsgesellschast —. Dampfschifffahrtaktien (Peca )
600 Fr. — Ct.

Neueste Nachrichten .
London 5 . Mai . Gestern feierte die Gesellschaftzur

Ausbreitung des ChristenthumS unter den Juden ihren 30.
Stiftungsjahrtag in dem großen Saal der Ereterhall, wei¬
cher gedrängt voll von Mitglieder und sonstigen Theilneh-
menden , worunter auch der bekannte Reisende und Missio¬
när Joseph Wolff , war. Sir G . Rose präsidirte . Dem
vorgelesenen Rechen schafsbericht zufolge gingen die Geschäf¬
te der Gesellschaft sehr gedeihlich ; 4,000 Pf . St . waren
ihm abgewichenen Jahre mehr an Beiträgen eingegangen ,
als das Jahr zuvor. (Courier .)

— Der „Globc " erwähnt höchst zufrieden , daß schon
wieder eine „London Gazette " — die gestrige — ohne
eine Bankerott- oder Vergantungs - Anzeige sin diesem
Amtsblatte geschehen die Ausschreibenj aus London er¬
schienen sey , und aus dem ganzen Lande nur sechs solcher
Anzeigen in ihr enthalten gewesen seyen .

— Der „Courier " berichtet: Auf dem heutigen Covent-
garden Markt war ein ungewöhnlich reicher Vorrath von
Frühjahrsgemüsen u . s. w. zum Kaufe : Grüne Erbsen
wurden zu 6 Guineen pr. Viertelscheffel, besonders gro¬
ße und wohlschmeckende Spargeln zu 14 Sh . fl Sh . ^ 36
kr.j pr . 100 Stück , neue Kartoffeln zu 2 Sh . pr. Pfund,
Rüben , haselnußgroße , zu 3 Sh . pr. Büschel , und Erd¬
schwämme zu 4; Sh . Pr. Körbchen verkauft .

Paris , 8. Mai . In seiner ausführlichen Rede
in der gestrigen Deputirten kammersitzuna hat der
Handelsminister die Ansichten der Regierung in Bezug auf
die Eisenbahnen klar dahin dargelegt , daß die Regierung
zwar immer die Ueberzeugung habe , daß ihr der ansehn¬
lichste Theil ( In plus notabla part) in der Erbauung der
großen oder Haupt-Linien verbleiben müsse , daß sie jedoch
für einen gewissen Verhältnißtheil das Miteingreifen der
Privatindustrie, insofern diese mit hinlänglichen Gewähr¬
leistungen umgeben auftrete , zulässig halte .

Paris , 8 . Mai. Ausser den , zur Berathung
vorliegenden , Gesetzvorschlägen ist die Kammer mit vielen
anderen Gegenständen beschäftigt, so daß kaum abzuschen
ist, wann die Sitzung sich ihrem Ende naht . Mit den Ei¬
senbahnen dürfte es gerade so gehen, wie mit der Renten-
conversion: — das Ministerium wird mit seinen Ansichtenun¬
terliegen. — Dieser Tage findet wieder ein Prozeß gegen
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eine sogenannte Kommanditengesellschaft statt , wobei auch

Hr . E . v . Girardin eineHauptrolle , wenn auch nicht äufferlich ,
spielt . — Der Prozeß des Hubert und seiner Mitschuldi¬

gen wird heute unter demselben Zulauf fortgesetzt . Seit 10z

Uhr wird unausgesetzt verhört . Hubert drückt sich frech aus

und wird vom Präsidenten zur Mäßigung verwiesen . — In

der Pairskammer wurde das vielbesprochene Gesetz über

den Generalstab eingebracht ; dann beschäftigte sich die Kam¬

mer mit Bittschriften . — In der Deputirtenkammer wurde

die Verhandlung über die Eisenbahnen fortgesetzt . Graf
Mole vertheidigte den ursprünglichen RegierungSentwudf ,
ohne jedoch der Ansicht der Kommission entgegen zu tre¬

ten . Hr . Muret de Bort glaubt , mau könnte die Eisenbah¬
nen wohl noch nicht in ' s Leben treten lassen . DerFinanz -

minister besteigt die Rednerbühne und spricht über die , in

fein Ministerium einschlagenden , Berechungen . Herr Gol -

bery antwortet ihm . — Die Rente behauptet sich sehr fest;
doch werden keine bedeutenden Geschäfte gemacht . Die spa¬

nischen Effekten finden , trotz aller Siege , welche die Bulle¬

tins berichten , keine Gunst .
— Madrid , 30 . April . Der Prozeß des „ Gradua -

dor " hat , wie zu vermuthen war , mit einer Verurtheilung
geendigt . Die Geschwornen beriethen sich an zwei Stun¬
den . Der verantwortliche Herausgeber kann nun sein
Müthchen mit 4 Jahren Gefängniß büßen , neben den zu
zahlenden Gerichtskosten .

^ Burgos , 30 . April . Die Niederlage des Negri
kömmt den Carlisten zur ungelegensten Zeit . — Don Carlos

hat eine Bewegung nach Dpeitia gemacht . — Der Ebro ist

stark angeschwollen , so daß die Militäroperationen darun¬

ter leiden .
— Vittoria , 25 . April . ( Verspätet .) Als Muna -

gorri seinen Aufstand versuchte , hatte er 300 Franzosen und

200 seiner Landsleute unter Waffen ; zwei Bataillone
auö der Guipuzcoa stießen , mit Ausnahme der Offiziere ,
zu ihm . — Eine telegraphische Linie wird in diesem Augen¬
blicke in Catalonien errichtet , so daß man die Bewegungen
des Feindes besser , als bisher , bewachen kann .

— Roa (Castilien ) , 24 . April . Merino gewinnt an
Stärke . Er will , wie es scheint , im Lande festen Fuß

fassen.

Redigtrt unter Verantwortlichkeit von PH . MaSlot .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs¬
beobachtungen .

9 . Mai j^
ome - Thermome¬

ter .
Wind .

Witterung
überhaupt .

M . 7 ^ U.;27Z .11 .4r .>15,3Gr . üb . O NO heiter
M . 3 U.I27Z . 9,9L 20 .7 Gr . üb . 0 SO heiter
N . 11 U .I27Z . 9,5L .112,9 Gr . üb . 0 NO heiter

Großherzogliches Hoftheater.
Freitag , den 11 . Mai : Wegen plötzlicher Unpäßlich¬

keit des Herrn Uetz statt der angekündigten Oper

„ Norma " : Der Postillon von Lonjumeau ,
komische Oper in 3 Aufzügen , nach dem Französi¬
schen , von Friederike Ellmenreich ; Musik von Adam .

Todesanzeige .
Am 2 . d. M . wurde uns unser lieber Gatte , Vater

und Schwiegervater , Löwenwirth Löhr in Zaisenhausen ,
nach langen und schweren Leiden , durch den Tod entris¬
sen ; wovon wir die auswärtigen Freunde des Verbliche¬
nen benachrichtigen .

Beiertheim , den 8 . Mai 1838 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

der Tochtermann Leis .

Karlsruhe . ( Museum .) Den 21 - d . M . , Vor¬
mittags halb 11 Uhr , findet die erste Generalversammlung
im Museum statt , wovon die verchrlichen Mitglieder mit
dem Anfügen in Kenntniß gesetzt werden , daß die zur
Berathung kommenden Gegenstände , dem Z . 20 . der Sta¬
tuten gemäß , in dem Lesezimmer zur Einsicht aufliegen .

Karlsruhe den 7 . Mai 1838 .
Die Museums kommission .

Allgemeine Derssrgungsanstalt im Großherzog .
thum Baden .

Bekanntmachung .
Am 30 . d. M . , Nachmittags 2 Uhr , wird die zweite Gene¬

ralversammlung in hiesigem Rathhaulsaale abgehalten . Die nä¬
heren Bestimmungen über die dort vorkommenden Gegenstände
können hier bei unserer Hauplkasse und auswärts bei den Geschäfts¬
freunden in Empfang genommen werden .

Die Abgabe der Wahlzelle ! hat — auf den Grund vorerwähn¬
ter Bestimmungen — Lurch Auswärtige vom 16 . bis 23 . d . M .
bei den Geschäftsfreunden , durch hiesig « Mitglieder aber bei der
Eingang « bestimmten Versammlung zu geschehen .

Karlsruhe , den I . Mai 1838 .
Der Verwaltungsrath .

Karlsruhe . ( Aufforderung .) Wer an den Nachlaß der
Wttwe de« verstorbenen Kammerdiener - , Karl Kneiding , Za -
kobine , geborene Walter dahier , au - irgend einem Grunde
eine Forderung zu machen hat , wird hiermit aufgefvrderr . solche

binnen 14 Tagen
schriftlich , unter Vorlage der Beweisurkunden , um so gewisser
bei der Unterzeichneten Stelle anzugeben , als sonst di - Erblhei -
lung , ohne weitere Rücksicht , geschlossen und das Vermögen zum
Tdeil im Ausland befindlichen Erben wird ausgefolgt werde » .
Diese Aufforderung ist nicht an jene Gläubiger des verstorbenen
Daniel Reis gerichtet , deren Ansprüche auf ein Nutznießunas -
kaxital von 1 .000 fl. bekannt sind .

Karlsruhe , den 4 . Mai 1838 .
Großh . bad . StadtamtSrevisorat .

Kerler .
vär . Bükck .

Nr . 7,841 . Offenburg . ( Erbvorladuag . 1 Der seit
1801 , unbekannt wo ? , abwesende Franz Joseph Eschvacher
von hier , wird hiermit aufgefordert , sich

binnen Jahrrsfrist
dahier zu melden , und sein , aus einem viertelt Jauchert Acker
bestehendes , Vermögen in Empfang zu nehmen , andernfalls das¬
selbe seinen Verwandten in fürsorglichen Besitz übergeben wird .

Offenburg , den 10 . Mär » 1838 .
Großh . bad . Sberamt .

Kern .
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verein für Naturkunde i« Mannheim.
Bon, 19. vis 22. Mat wird di« diesjährige Biumenausstelluug

ffarlbabea, Wir laden sämmtliche Blumisten und Kunstgärtner
der Gegend zur gefälligen Ldeimahme und Mitwirkung ein , und
werden dt« Bestimmung übir Preise rc. noch vorher bekannt
ma» «n .

Mannheim , den 5 . Mai 1838
Der Präsident :
v. Stengel .

Der Sekretär :
I . Kilian .

N «. 4,963 . Karl « ruhr . ( Verpachtung de « städti¬
schen Arbeitthauset betreffend .) Die städtische Arbens -
daueanstalt , blkannt U!>le « dem Namen GewerbhavS , welche s. tl
m -hreren Zahrzebnlen 70 bi« 80 Kinder und 25 bi « 30 erwach¬
sene Personen beschäftigt, war in den letzten Jetten an einen
Unternehmer verpacbltt.

Diese Pacht gehl mit dem Monat « pril I839 . ru Ende, und
soll von dort an erneuert werben.

Wer hier, » Lust hat , wird emzeladen , von den bei un « vor-
liegenden Bedingungen Aenntniß i» nehmen , denen da« diessei¬
tige Sekretariat jede gewünschte Aufklärung beifügen wird.

Die Beschäftigung der Arbeiter (welche übrigen « leicht gewech¬
selt werden kann - war bisher keine andere al « Woll ' Nveralbei-
turig ; ihre Zahl hat sich in den jüngsten Zeilen gemindert .

Angevole , welche » ach dem 15 . August b. I . emkvMMtN ,
können nicht füglich mehr berücksichtigt werten .

Karlsruhe , den 4 . Mai 1838.
Großh . bad . Aimenkonimissisn.

Picot .
Karlsruhe . ( Lieferunq .) Die unierzeichnet- Stell « be¬

darf für die Moniirung der Postillone nachst - hende Requisiten ,
welch « an den Wenizjlnehmend . n im Gumissionswege vergeben
werden.

450 Posthörner von Messina .
450 Glück gelbe und -reihe Post hornschnüre, nebst Quasten

von guter Wolle ,
450 Stück PvstlUonr -ürtel , nebst Quasten von gelb und

rolher Wolle .
Die Muster hie , za , so wie die Bedingmffe . könnrn ber . dem

Aontrolburrau diesseitiger Slelle , so wie bei den gioßb . Postäm¬
tern Mannheim und Kreiburg täglich einges- hen werben.

v >- Fabrikanten urd Aibetter , weiche obige Lieferung lheik -
weise ober im Ganzen übernehmen wollen , haben ihre Angebote
längsten « b,t zum I . Juni b. I . verst. gell dahier einzurelchen.

Karlsruhe » de » 9 . Mai l838 .
Großh . bas . Ob -rpestdirektion.

v . Mollenbec .
vät . v . Lamezan .

Ek ?» Baden . (Aautverkauf .) Der hiesige Bürger . Mar -
Kolb , ist geronnen . s-m in 10 Zimmern , 3 Küchen

MUD und l Kell«r bestedend «« Wohnbau « , sammt L- m Guirden
lsiWLÄvon eiwa 5 Morgen , worauf es sich befindet, mit Scheuer ,
Stallung und S Gärlen , au « freier Hand zu veikausen , oder
ohne Mendel zu vermielhen . Die Lage desselben ist nahe der Sladl ,
reLt « an der gerntbacher Straße , mit einer schönen romantischen
Au« Kckk.

Die allen fEgen Liebhaber wollen sich an den Eigenlhümer
selbst wenden.

Baden , im Mai 1838.
GerlachSheim . ( Aufforderung .) Wer an den Nachlaß

»e» R - viersösterS , Thomas « echkold von Lauda , eine Fvree -
rllvz zu machen hat , wird anfgefordert , solche

Dienstag , den 15 . Mai d . I -,

in der Wohnung de « Verstorbenen vor der Theiluazlkowmi 'sic»
anzumelden und richtig zu stellen . Di « nichterscheinenden Gläubi¬
ger haben die durch die unterlassene Anmeldung ihrer Forderungen
erwa entstehenden Nachlbeiie sich selbst beizumeffen .

Gerlachsheim , den 4 . Mai 1858.
Großh . bad . AmrSreviforat.

Link .
Nr 4 870 Ladenburg . ( Aufforderuna . ) « ,,f d m

Vermögen desverftvrb - nen Andrea « Vogel , al « ekemaliaem Bvr -
m «>nd ver abwesenden Xaver „ nb M >rva «l Paneck von hier , steht
noch der Eintrag de « gesetzlichen Piantrech, « im ä>nvvid . k » buche
vom I I . Mai I8lO , Tom . 13 . v «g . 47 und 439 . rss>n .

D e An real Vogel 'schen Erle , behaupten , daß dasselbe durch
gänzlich « Vermögen «au « Ii>serung erloschen sey , und haben um
dess- n Strich gebeten.

Xaver und Michael Pa neck , oder deren Rechilnachfvlger ,
werden hiermit aufaefordert , idv« elwaigen au « jenem Eintrag
oder der geführten Vormundschaft abzuleiienden, Anspiüch»

binnen 4 Wochen
um so gewisser zu erheben und g ll - nd zu machen , alt wir sonst
die Bewilligung zum Strich crlheilen werben.
, . Ladenburg , d -n 18 . April 1838.

Großh . bad. Bezirksamt .
K u e n z e r.

Pforzheim . (Aufforderung .) Bijouii ' r Christian Lott -
hammer dahier verkaufte anFiößer Ludwig Gerwrg einer
von s imn Ellern ererbten , IM Warlverg gelegenen W ' inberg ,
der Gemeinderalh dahier verweigert nun dem Kaufe die Gewähr
und Eintragung ins Grundbuch , weil die Recht«vo >fahler de «
Verkäufer « keine Eigertthums !» künden besitzen.

Auf Antrag des Verkäufers weiten nun alle diejenigen, welche
Eigenihum «ansprüche an diesen Wemberg zu machen haben , ös-
fenllich aufgesordert , diese

innerhalb 4 Wochen
dahier gellend zu machen , widrigenfalls sie derselben , in Bezug
auf den Käufer , verlustig erklärt werten .

Pforzheim , den 14 . April 1838.
Großh . badisches Oberamt .

Klein .
Nr . 7,636 . Breiten . ( Straferkenn tniß ) Da sich

der Rekrut Michael Bischofs von Rußbaum auf die Aufforde¬
rung vom 7 . Febr . d . I - , Nr . 2,98l , mchr gestellt hat , so wird
nunmehr die Strafe rer Refraktion gegen ihn erkannt und «r in
eine Geldstrafe von 800 fl , vorbehaltlich der E ' mäßigung nach
dem Betrag des ihm dereinst zulallenden Vermögens , verfällt . Die
weitere Strafe wird auf Belreren Vorbehalten.

Brett -a , ben 10 . Apvl 1838.
Großh . bad . Bezirksamt .

Rombride .
rät Daferner .

Nr . 198. Malsch , bei Wiesloch. ( Kircken -
^orgel zu verkaufen . ) Da in die hiesige Kirche

eine größere Orgel anzeschassl wirk, iv ist die darin
best ! dliebe Orgel , welch« noch in gutem Zustande

sich befindet, Iv Reg ster hat , um billigen Preis zu ve,kauten .
Die Lieddaver belieb. » sich an den umeiferliglen Gemeiattralh
zu wenden.

Malsch. bei W >e« lvch , den 1. Mai 1838 .
Erbard , Bürgermeister .

. Jakob Ttegmeier , Gememöerath,
Georg Jos . Rösch .

Mit einer Beilage.

Br : lkgrr uad Drucker :. PH . M » <t 1 o t.
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